
 

Bringen Sie Licht ins Dunkle– mit Lichtreflektoren! 

Nachts ist das Unfallrisiko für Fussgänger und Velofahrer dreimal höher als tagsüber. Dieses 
Risiko kann sich bei schlechter Witterung bis verzehnfachen. Die bfu rät deshalb jedem, der bei 
schlechten Sichtverhältnissen unterwegs ist: Machen Sie sich gut sichtbar. Besonders jetzt, da 
die Tage wieder kürzer und trüber werden. 

Zu Fuss Gehenden wird empfohlen, helle Kleidung zu tragen und sich mit Sohlenblitzen, 
Armbinden oder anderen lichtreflektierenden Accessoires auszurüsten. Für Jogger existieren 
Stirnbänder und Westen mit retroreflektierendem Material. Velofahrern wird geraten, ihre Räder 
zusätzlich zur Standardbeleuchtung vorne und hinten mit Rückstrahlern auszustatten. 

Wer den Nutzen lichtreflektierender Materialien bezweifelt, den überzeugen vielleicht diese 
Fakten: Dunkel gekleidet ist man bei schlechten Sichtverhältnissen nur bis zu einer Distanz von 
25m erkennbar. In heller Kleidung immerhin bis 40m. Wer hingegen mit lichtreflektierenden 
Accessoires ausgerüstet ist, wird bereits aus 140m Entfernung wahrgenommen und verschafft 
motorisierten Verkehrsteilnehmern entsprechend mehr Zeit, um zu bremsen – und einen Unfall 
zu vermeiden. 

Mehr Infos: 
Das bfu-Informationsblatt «Sicherheit durch Sichtbarkeit»: http://shop.bfu.ch/pdf/40_42.pdf
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